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Grußworte zum Medientag 2017 
Tilmann Märk, Rektor der Universität Innsbruck 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe KollegInnen,  
 

Kommunikation ist eines der großen Themen unserer Zeit. Nicht nur im Alltag, sondern 
auch an der Universität. 
Exzellente Forschung und Lehre, Hauptaufgaben der Universität, brauchen Zeit, Geld und 
Köpfe. Aber was nützen die interessantesten Ergebnisse, wenn sie nicht entsprechend 
kommuniziert werden? Eine wichtige Möglichkeit der Kommunikation, neben der Veröf-
fentlichung als Buch oder in Zeitschriften ist die Präsentation und kritische Diskussion auf 
Tagungen. QED – quod erat demonstrandum. 
Aber mittlerweile kommunizieren wir fast dauernd und jederzeit sowohl privat als auch 
beruflich. Face to Face oder über die uns ständig begleitenden Medien. Um diesem Tempo 
gerecht zu werden, verändern sich auch unsere Gewohnheiten und die notwendigen Tech-
nologien bzw. umgekehrt haben die letzteren dies erst ermöglicht und getriggert. Man 
könnte in diesem Zusammenhang formulieren: Die Welt wandelt sich und wir uns mit ihr.  
Neue Technologien begegnen uns in der Wissenschaft und später auch im Alltag. Viele 
Vorarbeiten, die auch an der Universität geleistet werden, finden sich später in einem Pro-
dukt am Markt wieder. Alexa, Siri und Co. sind längst keine Unbekannten mehr und in 
vielen Haushalten zu finden. Die Arbeit an bzw. mit komplexen Technologien bereichert, 
erleichtert oder verändert unseren Alltag. Sogenannte Bots übernehmen unbemerkt immer 
komplexere Aufgaben für uns als NutzerInnen. Sprachsteuerungen werden auch im Sinne 
des „Smart Living“ Einzug in unser Leben finden. Alexa wird uns helfen die Kochuhr  
zu programmieren, das Licht im Wohnzimmer zu dimmen oder den Einkaufszettel zu 
schreiben.  
D. h., wir sind umgeben von einer sich ständig verändernden Welt und können noch nicht 
ermessen, wohin diese Reise gehen wird. Medien und Produkte werden stetig weiterent-
wickelt und es bleibt spannend, welche Neuerungen uns noch begegnen werden. Auch die 
Wissenschaft leistet hier natürlich wesentliche Arbeiten zur ständigen Entwicklung. Die 
Kommunikation und die sich eröffnenden Möglichkeiten werden sich weiterhin rasant 
entwickeln und auch die Schnittstelle zwischen Mensch und Maschine wird eine noch zen-
tralere Rolle bekommen. 
Insofern ist es durchaus konsequent, dass die LFUI im neuen Entwicklungsplan diesem 
Thema unter dem Stichwort Digital Sciences breiten Raum eingeräumt hat. Wir haben 
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bereits jetzt hohe Kompetenz in Teilbereichen und haben zusätzlich vor, in ein paar  
Wochen bis zu zehn Nachwuchsprofessuren auf diesem Gebiet auszuschreiben und hoch-
karätig zu besetzen. Dabei wird es um Themen gehen wie Datenspeicherung, Daten-
analyse, Datenanwendung, Künstliche Intelligenz, Maschinenlernen, Robotics, Digital 
Humanities und Digital Transformations. 
In diesem Zusammenhang möchte ich nicht unerwähnt lassen, dass die LFUI auf diese 
Entwicklung auch insofern reagiert hat, dass wir im Lehramtsstudium eine Spezialisie-
rungsmöglichkeit im Bereich Medienpädagogik und ein neues Institut für Medien, Gesell-
schaft und Kommunikation an der Fakultät für Soziale und Politische Wissenschaften 
eingerichtet haben, die heute mitveranstaltenden Kollegen Theo Hug und Günther Pallaver 
sind Gründungsprofessoren dieses Instituts.  
Abschließend halte ich fest: Ich gehe daher davon aus, dass sich der Medientag 2017 im 
Rahmen der Präsentationen und Diskussionen im Detail und sowohl aus wissenschaftli-
cher als auch aus praktischer Sicht mit den Fragen (i) inwieweit sich diese Veränderungen 
auf uns selbst auswirken werden, (ii) ob es eine Erleichterung oder eine Bürde ist, (iii) 
welche Vorteile sie für uns bringen und (iv) vor allem wie diese kritisch zu hinterfragen 
sind, auseinandersetzen wird. Dafür viel Erfolg. 
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